
Leistungsziel:	 Erklärung zum Leistungsziel:
AM 4.6.06:	 Beschreiben den Aufbau, die Aufgabe und die Funktion des mechanischen Wechselgetriebes/Mehrwellengetriebes (inkl. Kraftverlauf).
AF: 4.6.04	 Beschreiben die Aufgabe der Bauteile für die Kraftübertragung von der Kupplung zum Rad/Aufgabe der Baugruppe
AA:	 kein Leistungsziel
AD KB P3:	 Gesamtsysteme von automatisierten Schaltgetrieben und Doppelkupplungsgetrieben unterscheiden und deren Funktion erklären.
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MEHRWELLENGETRIEBE
Das Getriebe soll bei Antrieben mit Verbrennungs-
motor oder hybridisiertem Antrieb (Parallelhybrid, 
E-Maschine zwischen Verbrenner und Getriebe) 
das Drehmoment und die Drehzahl wandeln, den 
Leerlauf des Verbrenners im Fahrzeugstillstand 
ermöglichen und den Drehsinn der Antriebsräder 
ändern, um rückwärts fahren zu können. Letzt-
genannte Aufgabe lässt sich bei Hybridantrieben 
durch die Drehsinnänderung der E-Maschine rea-
lisieren und damit der Rückwärtsgang einsparen. 
Insbesondere bei quer eingebauten Motor-/Ge-
triebevarianten mit Vorderradantrieb sind die Platz-
verhältnisse beengt. Um 6 oder 7 Vorwärtsgänge 
zu ermöglichen, kommen Mehrwellengetriebe zum 
Einsatz. Statt mit einer Primär- und Sekundärwelle 
(Zweiwellengetriebe = ungleichachsiges Getriebe), 
welches für jeden Gang eine Zahnradpaarung 
benötigt, werden mehrere Abtriebswellen ein-
gesetzt. Dadurch können sowohl die Gangräder für 
Übersetzung sorgen wie auch der Abtrieb auf das 
Achsgetriebe.

Übersetzungsverhältnisse
Die Übersetzungen werden also wie gewohnt 
von einem Zahnrad auf ein anderes realisiert. Ein 
Losrad auf der einen Welle sorgt für freies Drehen, 
wenn der Gang durch die Sperrsynchronisation 
nicht geschaltet ist. Das Festrad wird auf der an-
deren Welle entweder eingefräst (kleine Zahnräder) 
oder aufgeschrumpft. Bei Zweiwellengetrieben 
muss also auf der Eingangs- oder auch Primär-
welle das kleinste Zahnrad mit Eingriff auf ein 
Zahnrad der Ausgangs- oder Sekundärwelle gesucht werden, um den 
1. Gang zu finden. Der Retourgang weist zwar auch eine etwa gleich 
grosse Übersetzung wie der erste Gang auf. Weil ein Umkehrzahnrad 
verbaut ist, greifen diese nicht direkt ein. Um eine Drehsinnänderung zu 
ermöglichen, wird ein drittes Zahnrad geschaltet, das für die Überset-
zung keinen Einfluss hat, sondern lediglich die Drehsinnänderung zum 
Rückwärtsfahren bietet. Die anderen Vorwärtsgänge sind also gemäss 
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Nebst der Übersetzung von der Antriebswelle (hinten) über die zwei Abtriebswellen an den 
Gangzahnrädern erfolgt bei der Kraftübertragung auf das grosse Achsgetriebestirnrad eine 
weitere Übersetzung. Bei Mehrwellengetriebe ist die Gesamtübersetzung entscheidend.

In einem Mehrwellengetriebe lassen sich die Gänge nicht einzig durch Bestimmung der Gangübersetzung mittels Durchmes-
ser oder Zähnezahl der Zahnräder definieren. Die Abtriebswellen haben eine erneute Übersetzung zur Folge, die einberechnet 
werden muss. Die gelb markierten Abtriebswellenzahnräder greifen ins blau markierte Stirnrad des Achsgetriebes ein.

Die Mehrwellengetriebe bauen gegenüber Zwei- und Dreiwel-
lengetrieben mit sechs Gängen sehr kurz und eignen sich des-
halb als mechanisches Schaltgetriebe, automatisiertes Schalt-
getriebe oder Doppelkupplungsgetriebe für den Quereinbau.

Achsgetriebe mit integ-
riertem Parksperrenrad
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Abtriebswelle 1

Eingangswelle 2

Eingangswelle 1

Mechatronik

Rückwärtsgangwelle

Drehschwingungs-
dämpfung

nasslaufende Lamellen-
kupplung für die ungera-
den (blau) und geraden 
(grün) Getriebegänge

Öl-
pumpe

EingangswelleAbtriebswelle

Abtriebswelle

Retour-
gang 
mit 
Park-
sperre

der Grösse der Zahnräder herauszufinden. Bei Mehrwellengetriebe 
ist die Zuordnung der Gänge herausfordernder. Da zur Antriebswelle 
mehrere Abtriebswellen zu finden ist, muss nicht nur auf die Gangzahn-
räder, sondern auch auf die Abtriebszahnräder der Welle (oben gelb 
markiert) auf das Achsgetriebe (blau markiert) geachtet werden. Durch 
unterschiedliche Zähnezahlen von den Abtriebswellen auf die Abtriebs-
wellen lassen sich somit zusätzliche unterschiedliche Übersetzungen 
realisieren. Es genügt also nicht, einzig von der Antriebs- auf die Ab-
triebswelle die Übersetzung zu bestimmen, sondern als Getriebeüber-
setzung auch von der Abtriebswelle auf das Stirnrad des Achsgetriebes 
einzubeziehen. Die beiden Übersetzungen, Gangzahnradpaarung und 
Abtriebswellenzahnrad auf Stirnrad des Achsgetriebes, müssen für die 
finale Übersetzung multipliziert werden.

Kraftverläufe sind einiges komplizierter
Wenn ein Kraftverlauf von der Eingangswelle bis zum Achsgetriebe ein-
gezeichnet werden soll, muss also zuerst herausgefunden werden, wel-
che Abtriebswelle welchen Gang trägt. Einfach gesagt: Dort wo mehrere 
Zahnradpaarungen zu finden sind, befinden sich die Vorwärtsgänge. 
Die Abtriebswelle mit weniger Zahnrädern und wie links versehen mit 
dem Parksperrenrad ist die Retourgangwelle für die Drehsinnänderung. 
Durch Berechnen der Gesamtübersetzung über die finale Abtriebswelle 
zum Ausgleichsgetriebe lassen sich die Gänge definieren.
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MEHRWELLENGETRIEBE
Fragen zum MechaniXsheet – Der Check!
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Leistungsziel:	 Erklärung zum Leistungsziel:
AM 4.6.06:	 Beschreiben den Aufbau, die Aufgabe und die Funktion des mechanischen Wechselgetriebes/Mehrwellengetriebes (inkl. Kraftverlauf).
AF: 4.6.04	 Beschreiben die Aufgabe der Bauteile für die Kraftübertragung von der Kupplung zum Rad/Aufgabe der Baugruppe
AA:	 kein Leistungsziel
AD KB P3:	 Gesamtsysteme von automatisierten Schaltgetrieben und Doppelkupplungsgetrieben unterscheiden und deren Funktion erklären.
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1.	Nennen Sie die Hauptaufgaben des Getrie-
bes?

2.	Wie können gleich- und ungleichachsige Ge-
triebe unterschieden werden und bei welcher 
Antriebsart werden sie verbaut?

3.	In welche Kategorie der unter 2. genannten 
Getriebe gehören Mehrwellengetriebe? Be-
gründen Sie Ihre Antwort!

4.	Warum setzt die Automobilindustrie ins-
besondere bei quer eingebauten Motoren/
Getriebe auf Mehrwellengetriebe? Begründen 
Sie!

5.	Welche Ausführungsarten punkto Betätigung 
werden umgesetzt?


